DIE VERBRENNUNG IM KÖRPER
Wir wissen, dass sich die ausgeatmete Luft sich von der eingeatmeten     unterscheidet, und dass die Stoffe, die aus dem Körper als unbrauchbar entfernt  werden, von den aufgenommenen völlig verschieden sind. Atemluft und Nahrung werden also im Körper verändert. Man sagt, dass sich ein Stoffwechsel anspielt.

Die ausgeatmete Luft enthält mehr Kohlendioxid als die eingeatmete. Das hinzugekommene Kohlendioxid kann nur aus dem Körper stammen. Dort entsteht es durch langsame Oxidation (Verbrennung mit Hilfe des Sauerstoffes) kohlenstoffhaltiger Bestandteile unserer Nahrung (Kohlehydrate, Fette,) mit Hilfe  des eingeatmeten Luftsauerstoffes. Die Vorgänge spielen sich in allen Zellen unseres Körpers ab. Dabei wird Wärme erzeugt, die unsere Körpertemperatur  verursacht. 

Messen wir unsere Körperwärme zu verschiedenen Zeiten, so finden wir, dass  sie sich beim gesunden Menschen beständig auf einer Höhe von knapp 37 ° C  hält.Nur bei dieser Eigenwärme gehen alle unsere Lebenstätigkeiten ohne Störung vonstatten. Welche Folgen ein Sinken der Temperatur auch um nur wenige Zehntelsgrade hat, sehen wir deutlich an kalten Wintertagen. Dann kühlen sich unsere Hände so stark ab, dass der Blutkreislauf in ihnen ins Stocken gerät und die Muskel ihre Tätigkeit nicht mehr unbehindert verrichten können; die Hände werden steif. Bei Abkühlung des ganzen Körpers stellen alle Organe ihre Tätigkeiten völlig ein: der Körperteil oder der Mensch erfriert. Aber auch eine Erhöhung der Körpertemperatur ist, wie wir es bei Fieberkranken sehen, von grossen Gefahren begleitet. Schon bei etwa 42,6 °C tritt meistens der Tod ein.

Eine Abgabe von Wärme an die Umgebung erfolgt nicht nur bei kaltem Wetter, sodern das geschieht fortlaufend. So erwärmt sich unser Stuhl, auf dem wir sitzen, auch an warmen Sommertagen. Ferner wird durch unsere Bewegungen und Nerventätigkeiten beständig Energie verbraucht. Soll das "Feuer" in unserem Körper nicht erlöschen, so müssen wir immer neue Brennstoffe zuführen.

Als Brennstoffe dienen vor allem die Fette und Kohlehydrate (Stärke und Zucker) unserer Nahrung.

Die Nahrung muss also den Brennstoffbedarf unseres Körpers decken. Durch die Verdauung werden die Nahrungsbestandteile so umgeformt, dass sie löslich werden, die Darmwand zu durchdringen vermögen und in das Blut übertreten können. Dem Blut obliegt der Stofftransport innerhalb des Körpers. Es führt allen Zellen Brenn- und Baustoffe zu, versorgt sie mit dem durch die Atmung aufgenommenen Sauerstoff und bringt die gasförmigen, flüssigen und löslichen Abfallstoffe zu den Ausscheidungsorganen.

